
Auf dem Weg zur
krisensicheren Gemeinde
Der sechste Sicherheitsstammtisch, zu dem Bezirkshauptmann Markus
Peham lud,widmete sich der Krisensicherheit in den Gemeinden.

SCHWEIGGERS Vor wenigen Ta-
gen tagte zum sechsten Mal das
Sicherheitsforum für den Bezirk
Zwettl. „Krisensichere Gemein-
den sollen flächendeckend im
Sicherheits- und Katastrophen-
schutzplan der Bezirkshaupt-
mannschaft Zwettl bis Ende des
Jahres eingebunden werden.
Bisherige Maßnahmen wurden
während des vergangenen
Hochwassers einer Bewäh-
rungsprobe unterzogen. Die
vorbereitete Stabsarbeit hat viel
dazu beigetragen, die richtigen
Entscheidungen zu treffen“, be-
tonte Bezirkshauptmann Mar-
kus Peham.

Er ergänzte, dass auf vielen
Ebenen daran gearbeitet werde,
die Auswirkungen eines kom-
pletten Stromausfalls zu be-
herrschen. Ein Problem, das
durch den überraschenden Aus-
fall der Telefonverbindungen
und des Funknetzes entstehen
könnte, will man durch die fach-
lichen und technischen Mög-
lichkeiten der Amateurfunker
überbrücken. Der Bezirksleiter
des Niederösterreichischen Zi-
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vilschutzverbandes Bernard
Mahringer wies in seinem Im-
pulsreferat auf die Aufgaben
und Möglichkeiten des Zivil-
schutzverbandes hin. Hochwas-
ser, Blackout, Erdbeben, Strah-
lenschutz, Hausapotheke, kri-
senfester Haushalt usw. sind die
Themen, die der Zivilschutzver-
band bearbeitet.

In der Marktgemeinde
Schweiggers, betonte Bürger-
meister Josef Schaden, hätten
sich nach der vergangenen Ge-
meinderatswahl viele neue Ge-
meinderäte erst mit dem Thema
Sicherheit vertraut machen
müssen. „Unsere Gemeinde hat
bereits im Jahr 2010 den ersten

Katastrophenschutzplan er-
stellt. Diesen haben wir vor zwei
Jahren aktualisiert und verbes-
sert“, berichtete Schaden.

Während des Sicherheitsfo-
rums zeigte sich, dass auf vielen
Ebenen teilweise beachtliche
Fortschritte erzielt wurden.
Dennoch gilt es, mit Elan wei-
terzuarbeiten, um alle Ziele, die
dem Schutz der Bevölkerung
und des Gemeinwesens dienen,
zu erreichen.

Mit dem Motto „Für einan-
der in Niederösterreich“ er-
reicht man im Bedarfsfall Frei-
willige, die vom Zivilschutzver-
band entsprechend eingesetzt
werden können.

 Besonderes Engagement für den Zivilschutz zeigen Bernard Mahringer, Karin
Ritter, Bezirkshauptmann Markus Peham, Markus Salzer und Josef Schaden.
Foto: Joachim Brand
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SONJA EDER
... über Hilfsprojekte für

Streunerkatzen.

Das ist auch
wichtig

Das Engagement im Bezirk
Zwettl ist groß! Viele Men-
schen betätigen sich ehren-
amtlichundstellenihreZeit
kostenlos in den Dienst –
sei es, um Mittagessen aus-
zufahren, bei der Tafel, der
Feuerwehr oder einfach
„nur“ im Verein des Ortes.
Oder für einen Tierschutz-
verein, der sich um Streu-
nerkatzen kümmert.

Diese Streunerkatzen
– einst Hauskatzen – su-
chen sich andere Zuhause
in leeren Gebäuden und
„gehören“ niemandem.
Nahrung finden sie genug,
undsovermehrensiesich–
und vererben Krankheiten
oder stecken ihre Jungen
an. Katzen-AIDS und Kat-
zenleukose können sich
stark verbreiten. So ent-
steht großesTierleid.

Dem entgegenzuwir-
ken, hat das Land NÖ eine
Initiative gestartet und be-
teiligtsichzuzweiDrittel fi-
nanziell an der Kastration
vonStreunerkatzen–wenn
die jeweilige Gemeinde
mitmacht. Ein kleiner Be-
trag pro Katze, der in Sum-
me für eine Gemeinde auch
ein paar Hunderter sein
kann. Trotzdem wäre es
gut, wenn alle Gemeinden
desBezirkesZwettleineLö-
sung finden könnten, diese
Aktion des Landes NÖ zu
unterstützen.

s.eder@noen.at
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Mann starb in
Gasthaus-Toilette
KIRCHSCHLAG Die Feuerwehren
Kirchschlag, Gutenbrunn und
Ottenschlag wurden letzte Wo-
che am Donnerstag zu einer
„Person in Notlage“ gerufen.

Laut Feuerwehr suchte ein
Mann die Toilette eines Gast-
hauses auf und ist dort zusam-
mengebrochen. Die Tür der Toi-
lette war versperrt und konnte
nicht geöffnet werden, sie wur-
de aus den Angeln gehoben.
Polizei, Floriani und das Chris-
tophorus 2-Team versorgten
den Mann, der Notarzt konnte
aber nur noch den Tod feststel-
len. Der Mann dürfte einen
Herzinfarkt erlitten haben.

Bezirkshauptleute
schauten in die Sonne
MARTINSBERG, OED Zwei bis drei
Mal im Jahr treffen sich die Be-
zirkshauptleute Markus Peham
(Zwettl), Stefan Grusch (Horn),
Manuela Herzog (Waidhofen),
Günter Stöger (Krems) und
Christian Pehofer (Gmünd), um
einen Austausch von Meinun-
gen, Erfahrungen und regiona-
len Anforderungen durchzufüh-

ren. Zu diesem Treffen lud Pe-
ham ins Astronomische
Zentrum in Oed ein. Dabei wur-
de natürlich auch in den Him-
mel geschaut. Als eine der weni-
gen Volkssternwarten Öster-
reichs verfügt das AZM über ein
Sonnenteleskop. Durch dieses
Fernrohr hatten die Bezirks-
hauptleute die Möglichkeit, die
Sonne mit ihren Flecken und ge-
waltigen Ausbrüchen zu beob-
achten.

 Durch das spezielle Teleskop im AZM warfen sie einen Blick auf die gewaltigen
Eruptionen der Sonne: v.l. Stefan Grusch, Markus Peham, Obmann Michael
Jäger, Manuela Herzog, Günter Stöger und Christian Pehofer.
Foto: Dieter Holzer
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ALLENTSTEIG, HORN Reinhold
Klug wurde Anfang Mai offiziell
zum ärztlichen Direktor des
Landesklinikums Horn-Allent-
steig bestellt. Er folgt auf Martin
Breitenseher, der mit 31. De-
zember 2024 in den Ruhestand
trat. Klug hat die Leitung der
ärztlichen Direktion bereits mit
1. Jänner 2025 interimistisch
übernommen.

Seit 2008 leitet Reinhold
Klug die Abteilung für Chirurgie
am Landesklinikum Horn-All-
entsteig und hat sich während
seiner langjährigen Karriere als
herausragender Mediziner pro-
filiert. Andreas Reifschneider,
Geschäftsführer der Gesundheit
Waldviertel GmbH, gratulierte
zur Bestellung: „Wir sind über-
zeugt, dass er das Klinikum mit
Engagement und Weitblick in
eine erfolgreiche Zukunft füh-
ren wird.“

Reinhold Klug
macht Karriere
Die Landeskliniken Horn
undAllentsteig haben
neuen ärztlichen Direktor.

OFFIZIELLE ERNENNUNG

 Dem Ärztlichen Direktor der Lan-
deskliniken Horn-Allentsteig,
Reinhold Klug, wird vom Ge-
schäftsführer Gesundheit Wald-
viertel GmbH Andreas Reifschnei-
der zur Ernennung gratuliert.
Foto: LK Horn

SCHWEIGGERS Beim diesjähri-
gen Wettbewerb waren 46
Milchbetriebe aus ganz Nieder-
österreich für den NÖ Milch-
landpreis nominiert. Als Sieger
und somit Gewinner der „Gol-
denen Bella“ gingen Silvia und
Christian Koppensteiner aus
Schwarzenbach (Gemeinde
Schweiggers) hervor.

Der Bio-Milchhof Koppen-
steiner wirtschaftet seit 1995

„Goldene Bella“ geht
nach Schwarzenbach
Zum fünften Mal wurde der niederösterreichische Milchlandpreis
verliehen. Den ersten Platz holte sich Bio-Milchhof Koppensteiner.

biologisch. Im selben Jahr star-
tete auch die Direktvermark-
tung. Heute gehen täglich rund
1.000 Liter pasteurisierte Milch
ihrer 75 Fleckviehkühe in der
Glasflasche an Privatkunden
oder im Großgebinde in die Ge-
meinschaftsverpflegung.

Die Vizepräsidentin der
Landwirtschaftskammer Nie-
derösterreich, Andrea Wagner,
würdigte die Arbeit der Land-

BESTER MILCHBETRIEB IN NÖ

wirte: „Mit exzellenter Qualität,
Persönlichkeit und der Fähig-
keit, authentisch über ihre
Arbeit und Herausforderungen
zu berichten, überzeugen unse-
re Milchbauern auf ganzer Li-
nie.“ Ein weiterer Höhepunkt
war die Krönung der neuen
Milchhoheiten. Die 20-jährige
Kathrin Hobl aus Stössing über-
nimmt als Milchkönigin die
zweijährige Amtszeit.

 Der diesjährige NÖ Milchlandpreis ist vergeben. Im Bild von links: Milchkönigin Kathrin II., Andrea Wagner, Johannes
Schmuckenschlager, die Sieger Christian und Silvia Koppensteiner, Josef Edlinger, Michael Wurzer, Stefan Koppensteiner
und Milchprinzessin Nadja. Foto: Georg Pomaßl
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